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Es gibt immer noch viele Beschäftigte, die aus Angst

vor Diskriminierung und beruflichen Nachteilen nicht

über ihre sexuelle und geschlechtliche Identität 

am Arbeitsplatz sprechen. Ein offenes und respektvolles

Klima am Arbeitsplatz ist jedoch auch für LSBTI* wichtig.

Diskriminierung ist vielschichtig, der die Zufriedenheit

am Arbeitsplatz einschränkt, krank machen kann und sich

sogar negativ auf den beruflichen Erfolg auswirkt.

Anlässlich des Internationalen Tages der Menschenrechte

lädt das LSVD-Projekt „Queer am Arbeitsplatz“ zu einem

Webtalk mit LSBTI*-Beschäftigen ein. Dabei werden

persönliche Erfahrungen aus den Bereichen Migration,
sexueller Orientierung und Identität, Transgeschlechtlichkeit
und Behinderung miteinbezogen. 

Welche Erfahrungen haben sie im Arbeitsleben bisher

gemacht? 

Welche Herausforderungen bei der Umsetzung von LSBTI*-

sensiblen Maßnahmen gibt es?

Wie haben Unternehmen und andere Arbeitgeber*innen

Diversität umgesetzt?

Diese und weitere Fragen sollen im Mittelpunkt

der Veranstaltung stehen.

Über das LSVD-Projekt „Queer am Arbeitsplatz“

Das Projekt „Queer am Arbeitsplatz“ des LSVD Sachsen bringt 

Menschen aus Unternehmen, Verbänden und Gewerkschaften

zusammen, um die Regenbogenkompetenz in der sächsischen 

Arbeitswelt zu erhöhen. In Workshops, Fachgesprächen und 

Vernetzungstreffen möchte das Projekt deutlich machen, dass

Unternehmen dadurch nicht nur die Diversität ihrer Belegschaft fördern

können, sondern auch dazu beitragen, dass Ressentiments abgebaut

und Diskriminierung entgegengewirkt werden kann.

Mehr unter: www.sachsen.lsvd.de/queer-am-arbeitsplatz/ - 

http://www.sachsen.lsvd.de/queer-am-arbeitsplatz/

